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darf sich das Hauck-Team als
A-Liga-Vertreter als Hecht im
Karpfenteich fühlen.

Die Halbfinalspiele begin-
nen um 17.15 Uhr, das Finale
steigt um 18 Uhr. Auf die ers-
ten vier Siegerteams warten
Geldpreise. Zudem wird der
beste Torschütze ausgezeich-
net. (bt)

Gruppe A: SG Nentershausen/
Weißenhasel/Solz, ESV Gerstun-
gen, SG Pfaffenbachtal/Schem-
mern, SG Wildeck, SV Adler Wei-
denhausen II.

Gruppe B: FC Eisenach II, ESV
Hönebach, SC Niederhohne, SG Go-
spenroda/Dippach, SG Wildeck II.

der sich in der Kasseler Grup-
penliga achtbar schlägt. Eben-
falls ein eher unbeschriebenes
Blatt ist der Werra-Meißner-
Kreisoberligist SG Pfaffen-
bachtal/Schemmern.

Zumindest das Halbfinale
im Visier hat der letztjährige
Enspielteilnehmer SG Nen-
tershausen/Weißenhasel/Solz.
Das Team von Trainer Frank
Hauck überzeugte damals im
Endspiel mit herzerfrischen-
dem Angriffsfußball, musste
sich aber am Ende den Eisen-
achern mit 5:8 geschlagen ge-
ben. Bei einem Gruppenligis-
ten und drei Kreisoberligisten

Auftritte in der Halle sieht
Tino Jäger in erster Linie als
willkommene Abwechslung.

Ähnlich sieht es beim Ver-
anstalter, der SG Wildeck aus.
Ihr neuer Trainer, André Krä-
mer, befindet sich im Thors-
ten Bornschier vertreten. Die
SGW bekommt es zum Tur-
nierauftakt um 12.30 Uhr
gleich mit dem ESV Gerstun-
gen zu tun, der stets ein Ga-
rant für guten Hallenfußball
war. Vier Turniersiege in Wil-
deck im letzten Jahrzehnt un-
terstreichen das.

Schwer einzuschätzen ist
der SV Adler Weidenhausen II,

Von Thomas Becker

OBERSUHL. Kann der FC Ei-
senach II bei der 28. Auflage
des Hallenfußball-Turniers
um den Wanderpokal der Ge-
meinde Wildeck den Titel ver-
teidigen? Diese Frage wird am
Sonntag beantwortet. Um
12.30 Uhr geht es in der Ober-
suhler Großsporthalle los.
Veranstalter ist die SG Wil-
deck.

Das Eisenacher Team von
Trainer Michael Besser be-
kommt es in der Gruppe B mit
dem Landesklassenvertreter
SG Gospenroda/Dippach - hier
kicken die ehemaligen Wilde-
cker Marcus Hohmann und
Marc Vockenberg -, den Kreis-
oberligisten ESV Hönebach
und SC Niederhone sowie der
SG Wildeck II zu tun.

Der ESV Hönebach, der sich
zuletzt 2016 in die Siegerliste
eintragen konnte, trifft dabei
gleich in seinem ersten Spiel
auf den Titelverteidiger. Die
Eisenacher litten übrigens auf
dem Rasen unter Ladehem-
mung. Sie erzielten nur 16
Treffer in ihren zwölf Punkt-
spielen.

Katzmann kommt auch
Ein Wiedersehen mit einem

alten Bekannten wartet auf
die Hönebacher dann im Duell
mit der SG Gospenroda/Dip-
pach. Denn bei der hat Mario
Katzmann an der Seitenlinie
das Sagen. Der langjährige
Landesligaspieler des ESV war
zuletzt als Trainer vorwiegend
im Frauenbereich tätig. Beim
Wildecker Turnier zählt Katz-
manns Mannschaft, die in der
dritten Staffel der Landesklas-
se um den Klassenerhalt
kämpft, zum engeren Favori-
tenkreis.

ESV-Coach Tino Jäger legt
sein Augenmerk in erster Li-
nie auf die Punkterunde unter
freiem Himmel. Seine Elf hegt
durchaus Ambitionen auf den
Aufstieg in die Gruppenliga.

Jagd auf Gemeindepokal
Hallenfußball: SG Wildeck eröffnet ihr Turnier gegen den ESV Gerstungen

Für sie kann es erst im Halbfinale ein Wiedersehen geben: Denn Tobias Böttcher (schwarzes Trikot)
mit seinem ESV Hönebach und Marven Thiel mit seiner SG Nentershausen/Weißenhasel/Solz treten
in unterschiedlichen Vorrundengruppen an. Foto: Walger

sert. Seine 12,65 m reichten zu
Platz vier. Im Zwischenlauf
über 60 m musste sich der
Mehrkämpfer mit seinen 7,63
sek - ebenfalls neuer persönli-
cher Rekord - nur den Sprint-
spezialisten beugen.

Auch der Jugendliche Nico
Hildebrand, Startklasse M 15,
hatte Grund
zur Freude. Im
Hochsprung
steigerte er sei-
ne Bestmarke
um acht Zenti-
meter auf 1,76
m. Damit flog
er in die hessi-
sche Spitze
und gewann
den Wettkampf. Über 60 m
verbesserte er seine persönli-

che Bestleistung gleich drei-
mal. Am schnellsten war er im
Endlauf, in dem er in 7,62 Se-
kunden Vierter wurde.

Im Weitsprung zeigte sich
Nico Hildebrand mit seinen
5,80 m äußerst unzufrieden.
Platz drei in der stark besetz-
ten Konkurrenz war für ihn
kein Trost.

Bei der U 20 erkämpfte sich
Antonia Schell über 200 m mit
27,16 sek den zweiten Platz.
Über 60 m wurde sie im Finale
in 8,46 sek Sechste. Im Vorlauf
war sie noch um eine Sekunde
schneller gewesen.

Stark auch Anastasia Troni-
cek (U 16), die den Hoch-
sprung mit 1,45 m auf Rang
fünf abschlos - eine respekta-
ble Leistung für eine Mittel-
strecklerin.

Emilia lässt aufhorchen
Der Sonntag gehörte den

jüngsten Sportlern. Besonders
aufhorchen ließ aus LGA-Sicht
hier Emilia Wischer bei den
zehnjährigen Mädchen. Sie
wurde über 50 m in 8,05 sek
Zweite. Marvin Heenes (M 12)
steigerte sich über 60 m von
Lauf zu Lauf und erreichte im
Finale Rang zwei in 8,96 sek.
Pech hatte Maximilian Lapp,
ebenfalls M 12. Er musste den
Wettkampf nach sehr guten
8,52 sek im 60-m-Vorlauf ver-
letzungsbedingt abbrechen.

Erfreulich ist auch die Ent-
wicklung von Fabian Stein. Im
Weitsprung der 13-jährigen

Schüler errang er mit 4,65 m
einen guten sechsten Platz.
Diese Leistung ist sicherlich
auch auf seine Steigerung im
Sprint zurückzuführen. Über
60 m verpasste er den Endlauf
nur ganz knapp.

Beim 800m-Lauf der 13-jäh-
rigen Mädchen gingen Natalie
Hohmann und Emma Boche-
nek für die LGA an den Start.
Natalie wurde in 2:50,35 min
Sechste, Emma in 2:52,16 min
Achte.

Nach längerer Durststrecke
konnte die LGA in der Jahr-
gangsstufe W 13 wieder eine
Staffel über 4 x 100 m melden.
Sie kam in der Besetzung Bo-
chenek/Oeste/Richter/Hoh-
mann in 55,72 sek auf Platz
sechs unter zwölf Konkurren-
ten. (red) Foto:  Walger

ROTENBURG. Zum Abschluss
der ersten Phase des Hallen-
trainings bestanden 14 Leicht-
athleten der LG Alheimer Ro-
tenburg Bebra (LGA) in der
Stadtallendorfer Herrenwald-
halle ihren Formtest. Bei die-
ser zweitägigen Mammutver-
anstaltung waren 817 Sportler
aus 156 Vereinen vertreten.

Besonders hervorzuheben
ist Mehrkämpfer Luca Kunkel
(U 18). Er gewann den Weit-
sprung mit 6,88 m. Damit ver-
besserte er seine persönliche
Bestleistung aus der vergange-
nen Freiluftsaison um beacht-
liche 14 cm. Mit seinen 6,88 m
hätte er übrigens auch die
Männerkonkurrenz gewon-
nen.

Im Kugelstoßen zeigte sich
Luca Kunkel ebenfalls verbes-

Den ersten Formtest bestanden
Hallensportfest: Leichtathleten der LG Alheimer überzeugen in Stadtallendorf

Prima entwickelt: Fabian Stein,
hier beim Weitsprung. Foto: nh

Mit dem Staffelholz unterwegs:
Emma Bochenek. Foto: nh

Er gewann den Weitsprung:
Luca Kunkel. Archivfoto:  Görlitz/nh

Antonia
Schell

Vorfreude
berechtigt

Thomas
Walger über die
Sportkegler von
AN Bosserode,
die die 2. Bun-
desliga aufmi-
schen

D as erste Wochenende des
neuen Jahres steht an -

und schon kommen die ersten
Sportler in Waldhessen auf
Touren. Dabei geht es für die
Kegler bereits um wichtige
Punkte. Zweitligist AN Bossero-
de will seine famose Erfolgsge-
schichte fortschreiben. Die
Playoffs zur 1. Bundesliga rü-
cken immer näher. „Alles was
jetzt noch kommt, ist eine
schöne Zugabe“, hat mir Micha-
el Reith kürzlich gesagt und
breit gelächelt. Die Vorfreude,
die aus seinem Gesicht abzule-
sen war, ist voll und ganz be-
rechtigt. Ich glaube, er und sei-
ne Kollegen werden tatsächlich
um den Aufstieg ins deutsche
Oberhaus der Kegler kämpfen.

Richtig gut im Geschäft ist
auch die neue Kegelgemein-
schaft aus Hönebachern und
Ronshäusern. Wäre doch
schön, wenn sie Meister der
Verbandsliga würden. Möglich
ist das allemal. twa@hna.de

EINWURF

ROTENBURG. Das erste Wo-
chenende der Futsal-Kreis-
meisterschaften im neuen
Jahr geht der Nachwuchs ge-
mächlich an. Lediglich die
U 14- und U 16-Juniorinnen
sind am Wochenende im Ein-
satz. Spielort ist am Sonntag
die Rotenburger Bernhard-
Faust-Halle.

Bei den C-Juniorinnen un-
termauerte Titelverteidiger SC
Lispenhausen schon am ers-
ten Vorrundenspieltag seine
Ambitionen. Er dürfte auch
den zweiten Spieltag dominie-
ren. Mit dem internen Klubdu-
ell gegen die eigene zweite
Garnitur beginnt um 9 Uhr
der Spieltag.

Steigern muss sich Feldrun-
den-Spitzenreiter SuFF Raß-
dorf, wenn er bei der Endrun-
de am 27. Januar in Rotenburg
mit am Start sein will. Ohne
Torerfolg stand der Mitfavorit
am Ende des Auftakttages mit
mageren zwei Pünktchen da.

Starke Gruppe eins
Nur einen Vorrunden-Spiel-

tag absolvieren die B-Juniorin-
nen, bei denen sich neun
Teams angemeldet haben. Sie
gehen in zwei Gruppen an den
Start gehen. In der Staffel eins,
die mit der Partie JFV Burg-
haun gegen den SV Kathus um
12 Uhr beginnt, tummeln sich
mit dem letztjährigen Titelträ-
ger Lispenhausen, Liga-Tabel-
lenführer Geistal und Pokalge-
winner Raßdorf gleich drei
Meisterschaftskandidaten.

Ob es Burghaun oder Kat-
hus gelingt, im Kampf um die
ersten drei Plätze zu bestehen,
die zur Endrundenteilnahme
berechtigen, muss sich zeigen.

Nur einer kommt weiter
Die Gruppe zwei setzt sich

aus den zweiten Vertretungen
von Lispenhausen, Burghaun
und Geistal sowie dem TSV
Netra zusammen. Der TSV hat-
te sein Team in der Feldrunde
übrigens vom Spielbetrieb zu-
rückgezogen. Aus diesem
Quartett schafft nur der Tabel-
lenerste den Sprung in die Fi-
nalrunde, die am 28. Januar in
Rotenburg steigt. (bt)

Die Wettbewerbe im Über-
blick, Sonntag, Faust-Halle

C-Juniorinnen, Vorrunde,
zweiter Spieltag, (9 - 11.45 Uhr: SC
Lispenhausen I und II, SV Kathus,
JSG Geistal, SuFF Raßdorf, SV Un-
terhaun.

B-Juniorinnen, Vorrunde,
Gruppe eins (12 - 13.50 Uhr): SC Li-
spenhausen I, JSG Geistal I, JFV
Burghaun I, SuFF Raßdorf, SV Ka-
thus.

Gruppe zwei (14 - 15.30 Uhr):
SC Lispenhausen II, JSG Geistal II,
JFV Burghaun II, TSV Netra. (bt)

Futsal: Nur
Juniorinnen
sind im Einsatz

WILDECK. Schon am ersten
Wochenende des neuen Jahres
rollen wieder die Kugeln bei
den heimischen Sportkeglern.
In der 2. Bundesliga trägt AN
Bosserode sein siebtes Heim-
spiel der Saison aus. Zu Gast in
Raßdorf wird am Samstag ab
14 Uhr der KSC Hüttersdorf II
sein. Die Wildecker sollten
den eingeplanten 3:0-Sieg ein-
fahren können.

Eher harmlose Gäste
Denn die Gäste haben in

acht Spielen bislang erst vier
Auswärtszähler erringen kön-
nen, allein drei davon resul-
tierten dabei aus dem Aus-
wärtssieg beim Nachbarn in
Wiebelskirchen. Die Bosser-
öder können mit dem Gewinn
aller drei Punkten wieder auf
den zweiten Tabellenplatz zu-
rückkehren.

Ein weiteres extrem wichti-
ges Auswärtsspiel steht in der
Verbandsliga für die KSG Hö-
nebach-Ronshausen an. Bei
der KSG Neuhof II sollen wei-
tere drei Punkte eingefahren
werden, um so die Chancen
auf die Meisterschaft zu wah-
ren.

Die Reserve der KSG trifft
im Bezirksoberliga-Heimspiel
auf den SKC Datterode, die
nicht ganz ungefährlich sein
dürfte. Ein Heimerfolg sollte
es schon werden. Die Frage ist
nur, ob es zu einem 3:0 oder
nur einem 2:1 reicht.

Spitzenreiter muss aufpassen
Spitzenreiter TSV Süß ver-

sucht seine Position gegen AN
Bosserode II zu verteidigen.
Ein Teilerfolg für die Gäste er-
scheint aber nicht unmöglich.

Die Spiele im Überblick
2. Bundesliga Süd: AN Bosse-

rode - Hüttersdorf II (Sa., 14
Uhr).

Hessenliga: KC Wettenberg -
Eintr. Heringen (Sa., 14 Uhr).

Verbandsliga Nord: SKS 9
Fulda - GW Lengers (Sa., 13
Uhr), BW Herfa - SKC Großal-
merode (Sa., 13:30 Uhr), KSG
Neuhof II - KSG Hönebach-
Ronshausen (Sa., 14 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: KSG Hö-
nebach-Ronshausen II - SKC
Datterode (Sa., 14 Uhr), KSG
Neuhof III - SKV Kathus (Sa., 16
Uhr), TSV Süß - AN Bosserode
II (So., 10 Uhr). (mö)

Bosserödern
gebührt die
Favoritenrolle

Weitere LGA-Ergebnisse aus
Stadtallendorf:

Fabian Stein (M 13): 60-m-
Zwischenlauf erreicht; Weit-
sprung: 6. mit 4,65 m.

Moritz Hildebrand (M 12) 60-
m-Zwischenlauf erreicht;
Weitsprung: 5. mit 4,27 m.

Marvin Heenes (M 12): 2. 60
m in 8,96 sek; Weitsprung: 12.
mit 4,00 m.

Emma Bochenek (W 13): 60-
m-Zwischenlauf erreicht; 8.
über 800 m in 2:52,16 min.

Natalie Hohmann (W 13):
Vorlauf-Aus über 60 m in 9,13
sek; 6. über 800 m in 2:50,35
min.

Charlotte Richter (W 12):
Zwischenlauf über 60 m er-
reicht; Weitsprung: 11. mit
3,88 m.

Carolina Oeste (W 12): Vor-
lauf-Aus über 60 m in 9,39 sek;
Kugelstoßen: mit 6,16 m End-
kampf verpasst; Weitsprung:
7. mit 4,22 m. (red)

Leichtathletik


